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unser anliegen, 
unsere vision

Das Staatstheater Nürnberg ist als größtes Mehrspar-
tenhaus in Bayern einer möglichst großen Vielfalt der Kunst 
verpflichtet. Wir machen Kunst für eine diversifizierte Zivil- und 
Stadtgesellschaft und vermitteln kulturelle Werte an die nächste 
Generation. Das Staatstheater hat den Auftrag, die gesellschaft-
liche Debatte aktiv mitzugestalten und zwar auch dort, wo sie 
zunehmend geführt wird: online.
Teil einer Gesellschaft im digitalen Wandel zu sein, bedeutet für 
uns, analoge Theaterkunst mithilfe digitaler Mittel sinn- und wir-
kungsvoll zu ergänzen, zu erweitern und so zu vermitteln, dass 
sie einen relevanten Beitrag zum gesellschaftlichen Diskurs leis-
ten kann.
Darüber hinaus sind wir davon überzeugt, dass das Theater auch 
mit künstlerischen Mitteln einer Entwicklung, die unser aller Le-
ben so stark betrifft und verändert, wie es die Digitalisierung tut, 
offensiv begegnen sollte. Das Theater ist prädestiniert dazu, die 
Digitalisierung als gesellschaftlichen Prozess künstlerisch zu un-
tersuchen und sie inhaltlich zu hinterfragen.





chancen und 
heraus- 
forderungen

Das Staatstheater Nürnberg will für ein möglichst breites 
Publikum zugänglich und relevant sein. Als physischer Ort in 
der Mitte der Stadtgesellschaft, aber auch online, um die gesell-
schaftliche Debatte wesentlich mitgestalten zu können.
In Hinblick auf interne Arbeitsprozesse und -strukturen setzen 
wir unser Augenmerk auf agile Arbeitsprozesse, sowohl räumlich 
(Stichwort: Erschließung möglicher Co-Working Spaces im Rah-
men des geplanten „Bauvorhabens Opernhaus“) als auch pro-
zessual (Stichwort: Datenmanagement).
Strategisch eingesetzte Automatisierungsprozesse werden uns 
dabei helfen, uns im Service- wie auch im administrativen und 
künstlerischen Bereich noch mehr auf den Kern unserer eigent-
lichen Aufgabe fokussieren zu können: die Begegnung und den 
Dialog mit Menschen.

Hinzu kommt die besondere Chance, durch das bevorstehende 
„Bauvorhaben Opernhaus“ am Staatstheater Nürnberg, Rolle und 
Funktion des Theaters der Zukunft in einer digitalisierten Gesell-
schaft völlig neu zu denken – räumlich wie auch strukturell.

Projekte, wie die dauerhafte Einrichtung einer stationären Spiel-
stätte für digitale und hybride Theaterformen sind eine sinnvolle 
Investition in die Zukunft des Theaters in einer digitalisierten 
Gesellschaft.





ziel und  
selbst- 
verständnis

Als Staatstheater ist es eines unserer Kernziele, ein  
offenes Haus, einen sogenannten „Dritten Ort“, für die diversifi-
zierte Gesellschaft zu bieten. Diese Philosophie lässt sich in den 
digitalen Raum übertragen: Wir möchten auch online für Nähe, 
Zugänglichkeit und Transparenz sorgen, die Bindung zu unseren 
Besucher*innen erhöhen, eine Community aufbauen, neue Ziel-
gruppen erschließen und nicht zuletzt ein digitaler Ort werden, 
an dem sich die Creative Community austauschen kann.

Im Schauspiel verbindet seit der Spielzeit 2023/24 das „Extended 
Reality Theater – XRT“ als fest eingerichtete Spielstätte das ana-
loge Theatererlebnis mit digitalen Technologien. Ein Ort, an dem 
in einer Laborsituation das Virtuelle greifbar und begreifbar wird.

→ ZIELGRUPPEN UND BENEFITS

Von einer strategischen Digitalisierung und Automa- 
tisierung interner sowie externer Prozesse profitieren nicht nur  
Digital Natives, sondern alle Zielgruppen des Staatstheaters.  
Während Online-User ein vertieftes Service-, Kommunikations- 
und Vermittlungsangebot schnell und unkompliziert im Netz ab-
rufen und Zuschauer*innen im XRT Digitalisierung künstlerisch 
erleben können, bleibt den Mitarbeiter*innen des Staatstheaters 
mehr Zeit für die persönliche Betreuung analoger Kundenbe-
dürfnisse.



ZIEL UND SELBSTVERSTÄNDNIS

Neben den vorhandenen Besucher*innen wollen wir auch Mit-
gliedern der Creative Community, Special-Interest-Gruppen 
sowie Lernenden und Lehrenden attraktive digitale Kommuni-
kations- und Vermittlungsangebote machen und so das Staats-
theater Nürnberg auch über seinen regionalen Wirkungskreis in 
der Stadtgesellschaft hinaus als digitalen Kunst- und Kulturort 
etablieren.

→ DIGITALISIERUNG – 360 GRAD GEDACHT

Wir sehen besonders große Chancen und den Bedarf 
digitalisierter und automatisierter Prozesse in den Bereichen 
Service, Vermittlung und Kommunikation sowie Arbeitsplatzge-
staltung und Infrastruktur.
Um das Theater nachhaltig als digitalen Erlebnisort zu stär-
ken, muss die Digitalisierung ganzheitlich gedacht werden und 
jede Abteilung des Staatstheaters durchdringen. Das ist unsere 
Überzeugung und schließt die Kunst selbstverständlich mit ein. 
Die Brücke zwischen analogem Theatererlebnis und digitalisier-
ter Lebenswelt schlägt das „Extended Reality Theater – XRT“ 
als eigene Spielstätte im Schauspielhaus. 
Der digitale Arbeitsplatz ist nicht nur die Basis für einen gelun-
genen Transformationsprozess hin zum „Digitalen Staatsthe-
ater“, sondern wird von uns auch als wichtiger Standortfaktor 
gesehen – dazu gehören u.a. infrastrukturelle Maßnahmen, 
die flexible Arbeitsplätze, ortsunabhängige Erreichbarkeit und 
Internet-Access mit einschließen. Im Servicebereich gibt es 
konkrete Projekte, die die Mitarbeiter*innen in ihrem Servicean-
liegen maßgeblich unterstützen und einen echten Mehrwert für 
Besucher*innen bieten: von einem digitalen Gastro-Ticket, über 
automatisierte Ticketverifizierung im Haus, bis hin zu digitalen 
Touchpoints für einen individualisiert gestalteten und digital un-
terstützten Theaterbesuch.





→ PROJEKTTEAM DIGITALES STAATSTHEATER

Da wir den Transformationsprozess hin zum „Digitalen 
Staatstheater“ als alle Bereiche betreffende Querschnittsaufgabe 
begreifen, wurde zum Kick-Off ein sparten-, abteilungs- und 
funktionsübergreifendes Projektteam ins Leben gerufen. Mitar-
beiter*innen aus den unterschiedlichsten Bereichen des Staats-
theaters – vom Besucherservice über die Schauspieldramaturgie 
bis hin zur IT und zur Kommunikation – haben hier gemeinsam an 
der Vision des „Digitalen Staatstheaters“ zu arbeiten begonnen.

→ NEUE STELLEN: DIGITALE KOMMUNIKATION, 
 CREATIVE TECHNOLOGIES UND KÜNST- 
 LERISCHE LEITUNG XRT 

Mit dem Wechsel der Intendanz zur Spielzeit 2018/19 
wurde erstmals eine neue Stelle in der Kommunikationsabteilung 
des Staatstheaters Nürnberg geschaffen, die sich ausschließlich 

erste schritte 
auf dem weg 
zum digitalen 
staatstheater



mit digitaler Kommunikation und Vermittlung auseinandersetzt. 
Damit wurden im Bereich Kommunikation bereits die Weichen in 
Richtung einer verstärkten und professionalisierten Digitalisie-
rungsstrategie gestellt.
Auch die Schauspielsparte hat sich zur Spielzeit 2023/24 künst-
lerisch mit zwei Digital-Experten verstärkt: und zwar im Bereich 
„Creative Technologies“ und in der künstlerischen Leitung der 
neuen Spielstätte „Extended Reality Theater – XRT“. 

→ INFRASTRUKTUR: 
 TELEFON, SERVER, MOBILE ENDGERÄTE

Beginnend mit der Spielzeit 2018/19 hat die IT-Abteilung 
des Staatstheaters Nürnberg ein großflächiges Infrastruktur-
projekt gestartet. Alle Arbeitsplätze sind inzwischen mit einer 
VoIP-Telefonanlage verbunden und ein umfangreiches Soft- und 
Hardware-Update wurde gestartet. Die Serverstrukturen wurden 
aus dem Netzwerk der Stadt Nürnberg in ein eigenes Rechen-
zentrum überführt. Nächster Meilenstein ist ein möglichst lücken- 
loser Internet-Access für alle Mitarbeitenden des Staatstheaters 
im gesamten Haus.

→ ZEITGEMÄßE WEBSITE  
 UND DIGITALER FUNDUS

Mit der Neugestaltung der Website des Staatstheaters 
Nürnberg zur Spielzeit 2018/19 ging ein ambitioniertes Projekt 
der Sammlung und Kuratierung unserer Onlineinhalte einher: 
Mit dem DIGITALEN FUNDUS, unserer eigenen Online-Magazin- 
Plattform, stellen wir Text-, Bild-, Video- und Toninhalte, die auf 
unseren Bühnen und hinter den Kulissen entstehen, unserem 
Publikum kuratiert zur Verfügung. Das Staatstheater geht damit 
in seinem Bildungsauftrag und in der Kulturvermittlung völlig 
neue Wege. Zum Spielzeitbeginn 2023/24 standen bereits mehr 
als 750 Inhalte im DIGITALEN FUNDUS zum kostenfreien Abruf 
zur Verfügung. Pro Saison kommen ca. 200 neue hinzu.   
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→ SERVICE: SMART DATA UND HANDY-TICKET 

Um auf der einen Seite die Datenschutzrechte unserer 
Kund*innen zu achten, sie auf der anderen Seite aber auch 
noch besser kennenzulernen, um so die Ansprache individueller 
gestalten zu können, arbeiten die Abteilungen Vertrieb und  
Marketing verstärkt mit integriertem Datenmanagement. Nächste 
Meilensteine sind die Implementierung eines leistungsfähigen 
CRM-Systems und die Automatisierung von Service-Mails.  
Zudem wurde zwischenzeitlich ein Handy-Ticket eingeführt (Wallet- 
Funktion) und die Kartenkontrolle mit digitalen Lesegeräten 
kontaktlos gestaltet. Auch die Marketing-Maßnahmen verschie-
ben sich zunehmend ins Digitale: von Pre-Visit-Mailings vor dem 
Vorstellungsbesuch, über digitale Programmhefte bis hin zu On-
line-Werbekampagnen. 

→ EXTENDED REALITY THEATER – XRT 

Zum Ende der Spielzeit 2022/23 hat in der 3. Etage des 
Schauspielhauses eine neue Spielstätte für hybride und digitale 
Theaterformen eröffnet: das „Extended Reality Theater – XRT“. 
Hier können dank fest installiertem Equipment zeitgemäße Er-
zählweisen erforscht und an der Schnittstelle zwischen digitalem 
Raum und analogem Theaterort auf die Bühne gebracht werden. 
Ein bundesweit wegweisendes Theaterlabor, das das Virtuelle 
begreifbar macht und die Digitalisierung unserer Lebenswelt 
mithilfe theatraler Mittel befragt, spiegelt und ins Spiel bringt. 
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nächste schritte 
auf dem weg 
zum digitalen 
staatstheater

Im Folgenden präsentieren wir stichwortartig unsere nächsten 
Projekte und anvisierten Meilensteine:

→ kontinuierliche Investitionen in digitale Basistechnologien 
 (z.B. flächendeckendes WLAN und mobile Arbeitsgeräte 
 für Mitarbeiter*innen), leistungsstarke Server und Netz- 
 anbindung
→ weiterer Ausbau der Service-Infrastruktur  
 (z.B. online buchbares gastronomisches Angebot)
→ Software-Lösungen, um interne Prozesse und Informations- 
 management weiter zu digitalisieren (z.B. Digitalisierung 
 des Employee Life Cycles und Einführung einer Mitarbei-
 tenden-App)
→ Digitalisierung der Finanzverwaltung (z.B. E-Rechnungen,
 digitale Beschaffungsvorgänge, Belegablage und Geneh-
 migungsworkflows) 
→ intensivierte Nutzung von digitalen Plattformen für 
 Employer Branding und im Recruiting-Prozess 
→ sukzessive Umrüstung der Bühnentechnik (z.B. LED-
 Screens und Moving Lights) sowie Einsatz digitaler 
 Planungs- und Simulationssoftware (z.B. für virtuelle 
 Beleuchtungsszenarien) 
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